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Hackordnungen
Der Begriff «Hackordnung», in den Hühnerställen

beobachtet, wird gerne auf hierarchische

Organisationen und ihre personellen
Beziehungen gemünzt Auch wir Lehrer
verwendenden Begriff genusslich, wenn wir
Zustande in der Feuerwehr, in Vereinen,
Parteien und Organisationen beschreiben
Wir fühlen uns dabei völlig unberührt, sind

wir doch als Lehrer alle gleich, innerhalb der
Schulstufen weder durch Lohnunterschiede
diskriminiert noch durch andere Funktionszu-
teilungen herausgehoben Der Schulhausvorsteher

ist ja nur ein besserer Materialverwalter,
und Alterszulagen fuhren auch nicht zu
Machtzuwachs

Sind wir tatsächlich so gleich, so autonom
und selbstbestimmt, wie wir glauben, oder
geben wir uns selber Hackordnungen? Ich

meine, Hinweise zu entdecken

Wie erklaren wir uns, dass Lehrer dazu

neigen, in Gleichschritt zu verfallen? Hier
zwei Beispiele

- Im Schulhaus A gestalten alle Lehrkräfte
den Schulergottesdienst mit Im Schulhaus
B sind alle Lehrer ebenso geschlossen
dagegen, den Bibelunterricht zu erteilen

— Die Einladung einer einheimischen Ge-
birgsfusilierkompanie wird von Lehrern
und Schulern des einen Schulortes
angenommen, die Lehrerschaft des andern
Schulortes in der gleichen Gemeinde
erklart ebenso uniform, der Schulausfall sei
nicht zu verkraften

Es gibt offensichtlich klassenubergreifende
Verhaltensregeln, die von der Lehrerschaft
eines Schulhauses oder eines Schulortes trotz
aller Individualitat eingehalten werden, ohne
dass sie festgeschrieben waren

Wenn sich Individuen im Gleichschritt bewegen,

gibt in der Regel jemand den Takt an Da
fur den fluchtigen Beobachter Lehrerdirigen-

ten nicht leicht auszumachen sind, verfugen
sie doch weder über besondere Hoheitszeichen

noch klar erkenntliche Merkmale,
müssen wir mögliche Vormachtstellungen
indirekt erschlossen

Da gibt es zum Beispiel den Lokalmatadoren,
derdurch seine gesellschaftliche Verankerung
auch schwachen Argumenten zum Durchbruch

verhilft

Ich kenne auch den selbstlosen Sozialhelfer;
der sich durch ungefragte Dienstleistungen
aller Art unentbehrlich gemacht hat

Ich erlebte auch schon den überaus Empfindsamen,

der seine Kollegen mit tagelangem
Missmut «bestraft», wenn seine Auffassungen
ubergangen werden

Gut fahrt man auch, wenn man dem
Wortgewaltigen mindestens verbale Zustimmung
bekundet, denn jeder von uns weiss, dass mit
Worten tatsächlich Gewalt ausgeübt werden
kann

Die Hackordnung im Huhnerstall ist transparent

und korrigierbar Schwinden die physischen

und psychischen Kräfte derjenigen auf
der obersten Stange, wird die Reihenfolge neu
konstituiert

Rangordnungen und Meinungsmonopole in

wenig hierarchisch strukturierten Gruppen,
z B in Lehrergremien, sind nicht weniger
wirksam, sie sind aber viel subtiler verankert
und weniger anfechtbar

Gleichschritt musste nicht die ordentliche
Marschformation von Pädagogen sein Ein

probates Gegenmittel ist eine gute Portion
Ich-Starke, gepaart mit Verständnis fur andere
Lebensformen und Anschauungen

Diese Eigenschaften wünsche ich uns allen,
solange wir den Anspruch erheben, unsere
Schuler zu autonomen, selbstverantwortli-
chen Menschen zu erziehen

Iwan Rickenbacher

48 schweizer schule 3/88


	Hackordnungen

